
besonders erwähnt werden. I n  der Regel muß die Rinne des Spann- 
brettes einhalbmal weiter sein, als der Leib des Schmetterlings dick 
ist. Der erste Spannstreifen muß ungefähr so breit sein, wie die 
Rinne des Spannbrettes. Die Streifen müssen gerade geschnitten 
sein, damit der zweite Streifen sich genau an den ersten anpaßt. 
Anfänger thun gut, die Spannbretter zu liniieren, damit die Flügel 
beim Spannen eine beiderseitig gleichmäßige Lage erhalten. Besonders 
zu beachten ist, daß die unteren Kanten der Oberflügel eine wagrechte 
Linie bilden. Dem gespannten Schmetterling gebe man gleich nach 
dem Spannen möglichst etwas Wärme, hänge die vollen Bretter in 
die Nähe des Ofens an die Wand und bringe sie anderen Tages an 
eine staubfreie Stelle.

Jedes volle Spannbrett bestreue man mit etwas Naphthalin, um 
Speckkäfer und Staubmilben davon fern zu Halley.

L e ip z ig -L in d e n a u .
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144 V orteile beim Weichen und  S p a n n e n .

Geschlechtsmerkmale bei Schmetterlingspuppen.
Das Geschlecht an Puppen von Schmetterlingen ist am vorletzten 

Hinterleibssegment und meist sehr deutlich ausgedrückt. Auf der 
unteren Seite dieses Abschnittes erkennt man bei männlichen Puppen 
ein Paar nur durch einen Eindruck getrennte, vorstehende Körnchen, wäh
rend dieselbe Stelle beim Weibchen ganz eben und geglättet erscheint. 
Diese Verschiedenheit ist eine Folge der Verschiedenheit der bereits 
bei der Puppe sich findenden inneren Geschlechtsorgane.

Mkderrätsek.
Von Dr. O  K rancher.

Auflösung: S ieh e  letzt« S e ite  des Textes.
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